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Die Idee ist einfach: Gemeinsam geht alles bes-
ser! Es gibt viele Münchnerinnen und Münch-
ner, die sich ehrenamtlich engagieren. Uns hat 
interessiert, wie man für Privatpersonen und 
kleine Initiativen die Rahmenbedingungen ver-
bessern kann. Ehrenamtler sollten ihre Kräfte 
sparen können, wenn es um Verwaltung und 
Organisation geht – damit mehr Energie für 
die guten Dinge bleibt! Genau das wollen wir 
als „Gute-Dinge-Stiftung“ erreichen. Wir ma-
chen das gerne an einem Beispiel von unserer 
Freundin Vanessa deutlich: Sie ist regelmäßig 
mit geflüchteten Kindern in den Zoo gefahren. 
Da das irgendwann ins Geld gegangen ist, hat 
sie beim Zoo und dem MVV um Unterstützung 
gebeten. Für eine Spende dieser Art ist aber eine 
gemeinnützige Organisationsform notwendig. 
Also musste Vanessa einen Verein gründen. Es 
ist natürlich anstrengend, einen Verein zu grün-
den, nur um mit Kindern in den Zoo zu fahren! 
Diesen Aufwand wollen wir verringern. Damit 
Menschen wie Vanessa ihre Zeit auch wirklich 
ins Wesentliche stecken können – und nicht in 

die Bürokratie. Unter dem Dach der Stiftung 
braucht es keine Einzelkämpfer mehr zu geben: 
Kulturator liefert die Rechtsform und teilweise 
sogar Versicherungsschutz. Wir beraten bei Fra-
gen aller Art, helfen bei der Öffentlichkeitsarbeit 
und Spendenakquise und vernetzen Initiativen 
miteinander. Das kann im kulturellen Bereich 
sein wie bei dem freien Theaterkollektiv „Tod 
& Teufel“, das wir unterstützen. Oder im sozia-
len Bereich wie bei dem Integrationsprojekt 
„Peace of Paper“, das zusammen mit Geflüch-
teten handbedruckte Geschenkpapiere herstellt. 
Unser Ziel ist, dass wir irgendwann für jedes 
Problem, das bei ehrenamtlichem Engagement 
auftauchen kann, eine zentrale Lösung anbie-
ten. Nach eineinhalb Jahren Vorlauf wurde die 
Stiftung endlich anerkannt. Sie soll nichts Abge-
hobenes sein, sondern ein Werkzeug, das jeder 
benutzen kann, um Gutes zu tun. Derzeit beglei-
ten wir schon drei Projekte. Wir wünschen uns, 
dass wir in Zukunft noch viel mehr Menschen 
zum bürgerschaftlichen Engagement motivie-
ren können – denn einfacher geht es nicht.  
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Protokoll  ANNE RITTER

Mein Projekt
Kreativ und unternehmerisch, sozial und engagiert: Münchnerinnen und 

Münchner stellen Projekte vor, die sie entwickelt haben oder für die sie sich ein setzen. 
Diesmal: Maximilian Heisler und Johannes Schricker. Die Freunde haben ehrenamtlich 

eine Stiftung gegründet: „Kulturator – die Gute-Dinge-Stiftung“ fördert 
bürgerschaftliches Engagement. Sie wollen bürokratische Hürden auf ein Minimum 

reduzieren, damit den Akteuren mehr Zeit für den Einsatz und die gute Sache bleibt.


